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heftige Kampfe an der ganzen weststont.
Ein deutsches Luftschiff beschoß die Befestigungen von Oünaburg. — Oer vierverband besetzt
Kreta. — Kuch Rumäniens kjoheitsrechte mit Zützen getreten. — „L19 " nicht mehr aufzufinden.
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Oie Zuckerverordnung.
Die Verordnung deS BundeSrates , die eine Erhöh¬

ung der Rohzuckerpreise von 12 Mark auf 18 Mark für
das Erstprodnkt auS der im September/Oktober 1916 be¬
ginnenden Kampagne festsetzt, ist erschienen. Als Begründ¬
ung dieser Maßnahme wird allgemein die Tatsache ange¬
führt, baß kein Ueverfluß an Zucker, vielmehr die Not¬
wendigkeit vorliegt , etwas zu tun, um Sie Zuckererzeug-
nng zu steigern.

Darnach stellt also die jetzige Verordnung die denkbar
schärfste Verurteilung der vor einem Jahre verfolgten
Znckerpolitik dar . Damals gestattete die Reichsreigiernng,
gleichfalls auf Betreiben der Produzenten - und Händler-
kieise, daß ein Viertel unserer Vorräte ins neutrale Aus¬
land auSgesührt wurde. Das deutsche Volk begriff den
Sinn dieser Erlaubnis nicht. Und mit aller Eindringlich¬
keit haben wir damals gewarnt mit der doppelten Be¬
gründung, den deutschen Zuckerbestand nicht zu schwächen,
sodann wegen der Gefahr, daß dieses so wichtige Nahrungs-
»Utel auf neutralem Wege nach England gelange . Unsere
Stimme ist damals ungehört verhallt. Sonberinteressen,
die sich keineswegs mit de» Bolköinteressen deckten, gaben
di» AuSschlag. Heut « fehlt uns das ausgeführte
Quantum und Treibhansmittel werden nötig , um den
Ausfall zu decken.

Was nun die jetzige Verordnung anlangt , so wollen
vir anerkennen, daß sie einen geeigneten Weg darstellt, um
den begangenen Fehler nach Möglichkett wieder gntzu-
machen. Man darf sich nur nicht der Illusion hingeben,
daß die Erhöhung deS ZuckerpreiseS ein allerwärts unbe¬
dingt wirkendes Reizmittel zur Vergrößerung deS Rüben¬
baues darstellt. Nach der Bestimmung des BundeSrates
soll der Nutzen ausschließlich den Rnbenbauern zukommen.
De» Fabriken soll vorgeschrieben werden, zu welchen Prei¬
th sie Rübenliefernngsverträge abzuschlietzen haben . Dar¬
nach haben die Fabriken den RübenpreiS für bestehende
Lieferungen um 45 Pfennig pro Zentner zu erhöhen,
bkeue Lieferungsverträge dürfen aber nicht zn einem nie¬
drigeren Preise als 1.86 Mark pro Zentner abgeschloffen
«erden.

Dazu gestatten wir un§ noch die folgende Anregung zu
Seien. Wenn Sie Behörden schon daS Vertragsverhältnis
kontrollieren, dann können sie auch in denjenigen Fällen,
«» Fabriken im letzten Jahre mit außerordentlichem Ge-
«bt» gearbeitet haben, für diese eine über da§ Mindestmaß
mnausgeĥ hx Bezahlung der Rüben festsetzen. Das

te dem Zwecke der Verordnung nur dienlich sein.
Die Preisfestsetzung für den Rohzucker der nächsten
pagne soll keinen Einfluß auf Sie jetzigen Znckerpreise
Kleinhandels haben. Für das laufende Jahr , etwa

1 Oktober, darf der Konsument daher damit rechnen, daß
S teinen Zucker zu dem bisherigen Preise erstehen kann.
"« aber die Verordnung den erwarteten Erfolg , heben sich

kommenden Kampagne der Rübenanvan und die
Erzeugung, begeht man nicht zum zeiten Male den

einen Teil der Produktion dem Auslände zu
fassen, dann wird nach dem Gesetze von Angebot und

schon dafür gesorgt sein, daß die Bäume des
Preises auch nach der künftigen Ernte nicht in den

^el wachsen.
" r̂ glauben unS daher zu dem Rate an die vorsich-
! »limilienväter und Hausfrauen berechtigt , nicht

ber Bundesratsverordnung sich einen größeren
ervorrat einzuhamstern.  Geschähe dies all-

dann könnte allerdings in Kürze eine künstliche
der Zuckerpreise einsetzen, die durch die Re-

^Maßnahme nicht gerechtfertigt ist, die auch nicht im
ier Gesamtheit liegt.

Der„cufitan!a"-8aü.
Deutschlands „letzte" Meldung.
^Washington » 5. Febr . (Nichtamtl. Wolff -Tel .) ,
.̂ ernft,rfs hat dem Staatssekretär Lansing dio
***&*#$ Deutschlands über de» „Lnfita« ia "-Fall

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier » 5. Febr . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Ein kleiner englischer Bor stoß  südlich des Kanals

von La Bassse  wurde abgewiesen.
Ein dnrch Wnrfminenfener vorbereiteter französi-

scher Handgranatenangriff  südlich der Somme
brach in «nserem Artilleriefener z « s a m m e n.

In der Champagne  und gegen eine« Teil unserer
Argoune« -Front unterhielt die feindliche Ar¬
tillerie  am Nachmittag schweres Feuer.

Französische Sprengungen ans der Höhe »»« Ban-
qnois  östlich der Argonnen richtete« geringe « Schaden
an «« seren Sappe « an.

Unsere Artillerie  beschoß ausgiebig die feind¬
liche » Stellungen  auf der Bogesemfront zwischen
Diedolshanse » und Snlzer ».

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Aus der Front keine besonderen Ereignisse.
Eins nuferer Luftschiffe griff die Befesti¬

gungen von Dünavnrg  an.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Nichts Nenes . Oberste Heereslei ttzng.

Line englische Sonder-Sesandtschast an den
König öer Belgier.

London,  8 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung des Reuter -Bureau : Amtlich wird mitgeteilt:

Lord Curzon und General Sir Douglas Haig sind von
der Regierung damit beauftragt worden , sich in besonderer
Mission zu dem König der Belgier zu begeben.

General Paar Niederlage an der
galtzischen Zront.

Bndapest, 8. Febr. (Privat -Tel . Zens. Bin .)
„Az Eft" meldet aus Bukarest:  Laut hier eingetros-

fenen Meldungen haben die Russe« a« der bessarabische»
Front die verzweifeltsten Anstrengungen gemacht, um die
galizische Front zu durchbreche« «nd die österreichisch-un¬
garischen Truppen zum Rückzug zu zwinge « . Woche« hin¬
durch beschäftigteman sich mit de« Vorbereitungen für diese
Aktion. Eine Unmenge von Munition wurde herbeige-
schasft «nd eine große Anzahl von Kanonen ausgestellt.
Ans de« Bestandteilen der explodierte « Geschosse kann man
ersehe«, daß an dieser Front auch viel ja panische Mu¬
nition «nd Kanone« , besonders solche schwere«
Kalibers  in Tätigkeit getreten sind. Die ganze Aktion
wurde von dem französischen General Pan
g e l e i t e t. der bekanntlich seit Monaten in Rußland weilt.
Er hatte die Kriegspläne ausgestellt — aber weder japa.
«ische Kanonen, noch der ungeheure Aufwand an Geschos¬
se«, noch die anerkannten strategischen Fähigkeiten des
französischen Heerführers wäre « imstande, das Kriegsglück
anf die Seite der Russen z« zwingen . Die groß augelegte
Offensive, die in ihrer Ausdehnung alle bisherigen rnssi-
schen Operationen übertraf, endete mit der voll ständi¬
ge « Niederlage.  Die Wirkung dieses Mißerfolges
macht sich auch hier sehr fühlbar. I « hiesigen ruffenfreund-
lichcn Kreisen hat aufgrund dieses ungeheuren Fiaskos der
Zarentruppen eine nicht zu unterschätzende Ernüchterung,
Platz gegriffen . _

Noch Keine Zriedensverhandlungen mit
Montenegro.

Wien,  5 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die Blätter erfahren von gut unterrichteter Seite , daß

die Friedensverhanblungen mit Montenegro , wo übrigens
volle Ruhe herrscht und die Bevölkerung den österreichisch¬
ungarischen Truppen überaus freundlich entgegenkommt,
noch nicht begonnen haben und erst dann in Angriff ge¬
nommen werden , wenn die in Montenegro verbliebenen
Persönlichkeiten in der Lage sind, einwandsfreie Voll¬
machten vorzuweise », daß sie berechtigt sind, mit dem öster¬

reichisch-ungarischen Armeekommando in Friedensverhand¬
lungen einzutreten . Da weder Prinz Mirko , noch die im
Lande weilenden drei Minister , mit denen sich übrigens
unser Kommando im guten Einvernehmen befindet , solche
Vollmachten besitzen, kann derzeit von Unterhandlungen
nicht die Rede sein. _ _ __

Lin beschädigter russischerU-voot.
Bukarest,  5 . Febr . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Nach einer Meldung aus Tultscha hat eine Schaluppe
ein beschädigtes russisches Unterseeboot nach dem Marine¬
arsenal von Reni verbracht . Das U-Boot scheint bei einem
Seegefecht beschädigt worden zu sein.

Genau wie in Griechenland.
Rußland vergewaltigt die rumänische Staats¬

hoheit.
Bnkarest , 5. Febr . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Gestern nachmittag ging von Galatz donauanswärts
der rumänische Dampfer „Trajan ", der das Segelschiff „S1.
Georgi " unter griechischerFlagge im Schlepptau hatte. I«
der Nähe von Reni forderte der Kommandant eines russi¬
schen Kanonenbootes den Kapitä « des Dampfers anf. di«
Richtung »ach dem Hasen von Reni einznschlage« , damit
dort das Schiff untersucht werden könnte. Der Dampfe «,
der sich noch im rumänischen Gewässer  befand,
flüchtete sich zum rumänischen Ufer und legte dort an. Das
russische Kanonenboot drang hierauf in
das rumänische Gewässer ei « . Der Komman¬
dant forderte nunmehr de» Kapitän des Dampfers auf. die
Untersuchung des Segelschiffes znzulassen . Als der Kapi,
tän dies ablehnte, wurde er mit der ganzen Besatz¬
ung verhaftet  und unter Mitnahme der Schiffspapiere
nach Reni gebracht:  erst nach fünfstündigem Verhör
erfolgte ihre Freilassung . Beide Schisse konnte« ihre Fahrt
fortsetze». _

Besetzung der Insel Kreta durch den vierverband.
Wien , 5. Febr . (Eig . Tel ., Zens . Bin .)

Das „Wiener Tagbl ." meldet : Nach Pariser Meldungen
haben die Verbündeten die Besetzung der Insel Kreta in
Angriff genommen, denn es fanden bereits r« mehreren
Stellen der Insel Landungen von Marineabteilnngen statt.

va§Kabinett Zalandra„geht".
Geheimnisvolle Andeutungen des italienischen

Ministerpräsidenten.
Bern , 5. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Salandra hielt in Genua eine Rede , die folgende er¬
wähnenswerte Sätze enthält : Wenn wir nicht vom Aus¬
land« für Tchisfssracht und für den notwendigen Trans¬
port unserer Industrie und Ernährung des Landes abll
hängig wären, würden wir viel stärker gegenüber dem
Gegner und auch viel stärker gegenüber den Ver¬
bündeten  sein . Nunwohl , hoffe« wir , daß, wenn auch
nicht wir,  die wir vielleicht gehen müssen , so doch
andere diese Lehre ansnützen «nd tun werdcy-
was wir nicht mehr ansführen konnten.

Bern,  5 . Febr , (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Der „Corriere della Sera " beschäftigt sich mit Salan-

dras Turiner Rede und bringt einen Leitartikel , der be¬
weist, daß eine gewisse Ernüchterung in breiteren ita¬
lienischen Schichten platzgreift . Das Blatt schreibt u. a.:
Man begreift , daß nachdenkliche Angst manchmal zutage
tritt im Gegensatz zu dem Enthusiasmus der ersten Tage.
Wer hieraus auf totalen Pessimismus schließen wollte,
würde irren.

Italienische Enttäuschung.
W i e n, 5. Jan . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Der „N. Fr . Pr ." wird über Amsterdam gemeldet , die
englische Regierung habe das Ersuchen Italiens , eine neue
Kriegsanleihe in London aufzulegen , rundweg abgeschla¬
gen, weil das englische Kapital für die englische Kriegs¬
anleihe verwendet werden müsse. Ebenso hat MacKenna
den Verkauf der italienischen Kriegsanleihe an der Lon¬
doner Börse abgelehtzt. ."
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Die italienische Knle he.
Rom . 8. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tek .)

Meldung - er „Agenzia Stesani " : Jnfolse der letzten
Zeichnungen im Lause des Januar und der Einzahlungen
in den letzten Tagen durch die dem Bankkonsorttum ange»
hörigen und andere Bankinstitute beträgt die Gesamt,umme
der Zeichnung auf die Kriegsanleihe bisher 2SW Millionen
Lire <2,1 Milliarden Mark ). In dieser Summe sind die di¬
rekt bei der Banca Jtalia bewirkten Zeichnungen von über
800  Millionen mit enthalten.

Ausrüstung der italienischen Handelsdampfer
mit Nanonen.

Berlin,  5 . Febr . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .)
Aus Genua wird laut „V . Zig " berichtet , daß jetzt acht,

zehn große italienische Handelsdampfer mit Kanonen aus
gerüstet seien . Die Dampfer hätten zum teil nobile Deck-
panzerung erhalten . Die Armierung sei neu und dürfte
pur defensiv gebraucht werden.

5. M. 5. Appam.
Newport News,  5 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuter -Bureaus : Alke britischen
Untertanen  haben gestern spät abends dre „Appam
verlassen . Es blieben nur Deutsche an Bord.

Washington,  8 . Febr . (Nichtamtl . , Wolss -Tel .)
Meldung des Reuter -Bureaus ; Die Regierung hat zu

Gunsten der deutschen Ansprüche entschieden daß der preu¬
ßisch-amerikanische Vertrag im „Appam "-Fall anzuwenden
sei ; die Interpretation der Bestimmungen des Vertrages
bleibt jedoch noch zu bestimmen.

Dar deutsche Schiff„Möwe".
H a a g, 8. Febr . (P .-Tel . Zens . Bl « .) ^

Das Geheimnis , das bas Schiff , welches dre „Appam
kaperte , umgibt , wird immer tiefer . Kapitän Barton des
Dampfers „Corbridge " berichtet , daß das schiff von meh¬
reren hundert  Matrosen besetzt gewesen sei. die
»erschiedene Namen an den Mützen  getrastkn
hätten . Auf einer Schifssvlanke war der Name »Ponga
eingraviert . Auf einer anderen Otto Mene.  Dieser
letztere Name stand auch aus den Dr -ucksachcn der Kap -
tänskajüte . Daß das Schiff aus der Ostsee kam , wird nicht
geglaubt . _ .

^na hatte , die Schiffbrüchigen aufzunehmen . Er traf dre
Schiffbrüchigen am Mittwoch früh und erstattete am Don¬
nerstag nachmittag Bericht.

„£ . , 9 " nicht mehr aufzuflnden.
GrimSSy,  8 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuter -Bureaus : Zwei Marine -Fahr¬
zeuge . die nach dem Schauplatz des Zeppelrn -Unglücks ge¬
schickt wurden , suchten dte benachbarte Zone genau ab . Bte
fanden keinerlei Spuren des Luftschiffes . Man schließt
daraus , daß der Zeppelin gesunken ist.

Entlassung cm» sranzSMcker Gefangenschaft.
Budapest.  8 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der kroatische EMinister Graf Peiacewitsch ist aus
der französischen Gefangenschaft entlassen worben.

Kaiser Wilhelms VeUeid.

Konstantinopek,  8 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Kaiser Wilhelm richtete an den Sultan ein Beileids¬

telegramm , tn dem es heißt , der Kaiser nehme mit ganzem
Herzen Anteil an dem Schmerz über baS Unglück , das Sie
türkische Nation betraf.

sichert.  Die Staatsregierung habe wiederholt Anlaß gx.
. . . . rfrÄv . tt den Sozialdemokraten angesj^iirtiit tu erklären , daß den Sozialdemokraten angesĵ -

ihrer Haltung im Kriege die väterländische ^ Gestnnung ^ihrer Hauung im
abzusprechen sei ; das gelte auch für die loztalöemvkra
Organisationen . Es wäre zu wünschen , baß bieses Urteil
auch im Frieden ausrcchterhalten werben könne . Die Be,
handliuig der Frage der militärischen Jugendetzziehu^
nach dem Kriege solle , wenn irgend Möglich, , bis wich &ej,
Frieden zurückgestellt werden . Die Angelegenheit wer^pkievcn aereaelt werbe « rJ
Äir das ganze Reich nur einheitlich geregelt werben

Die Erwägungen lägen ausschließlich aus ^ Astitz-^ .- f c -... COni uttfl nPM -HUul.1.nen . Die Erwägunge » mat«
rischem Gebiet . Zwischen dem Reich und den Bundez.
staaten hätten Erörterungen über die Frage nicht ftott=
gefunden . Bei einer staatlichen Zwangseinrichtiing
militärischen Jugenderziehung muffe der NnterrichtZx^
waltung und deren Organen ein bestimmender Einfluß ^
wahrt werden . Die Altersgrenze , von der aus di« Auz-
bildung unter rein militärischer Leitung erfolge , solle

Einrichtungen der Schule und der Jugendpflege Teten all,
Rücksichten zu nehmen.

Die „Teufel zur §es".
Der furchtbaren Grausamkeit englischer Marinemann-

schasten tm Fall „Baralong * reiht sich dte feige Roheit des
englischen FischdampferS gegen die dem Ertrinken aus¬
gesetzten schiffbrüchigen Mannschaften des deutschen
„S . 19" würdig an . Dem „ Gentleman zur See " ist die
Maske vom Gesicht gefallen , und die Welt steht eine 6rin
sende TeufelSfratze . Die neue Schandtat , die Verweigerung
der Hilfe an wehrlose Kämpser angesichts des drohenden
Todes , bestätigt uns , baß dieser Krieg eine Roheit
ber britischen Volksseele enthüllt , die uns „Barbaren " so
fremd war , daß wir lange brauchten , sie für möglich zu
halten . Es kann aber nicht gezweiselt werden , sie ist da.
Dieser neue Fall des „ englischen Systems " ist fast noch
schlimmer als der Baralongfall , noch grausamer . Die
Mannschaft des Filchdampfers hat nicht , wie es die Leute
pom „Baralong " taten , dem verhaßten Gegner ein schnelles
Ende bereitet , sondern ihn hilflos den Qualen -ines lang¬
samen Todes in den winterlichen Fluten der Nordsee über¬
lassen . Schande über diese englischen „Teufel zur See " !

Rotterdam,  8 . Febr . (P .-Tel - Zens . Bln .)
„Daily Telegraph " berichtet : Ein englischer Trawler

kraf „ L. 18" 120 Meilen östlich Spurnhead treibend an . Die
Deutschen boten ber Besatzung des Dampfers Geld an,
wenn sie sie retten wollte . Aber da man 32 Mann auf dem
Luftschiff bemerkte und außerdem das laute Hämmern zu
verstehen gab , Saß noch mehr Leute anwesend waren , wei¬
gerte sich ber Trawler , der nur eine neunköpfige -

Aegyvtischtz Landwehr zum englischen Schutz.
Luganv.  B . Febr . (P .-Tel . Zens . Bln)

Dte türkische „Stampa " berichtet aus Kairo ein Dekret
des ägyptischen Kriegsministers rufe dre Redrefs (LaM-
weürlnrte ) ein . Das bedeute eine äan ^ anßcrgewohnlsche

mip fie seit I80fi zur Zeit des Feldzuges Loro
Kitcheners im Sudan nicht erfolgt sei . Da bir betresfenoen
Jahrgänge ber Rediess nur 10 Jahre im Dienst fieden,
sind fünf Jahrgänge aktiv und süns Jahrgange rn
Reserve , so daß die Zahl der Rediess , die enrbernfen
werden , sich nur auf etwa 17 000 Man « ^EÄusnnaen des
zu Sicherungen Set den rttcklvärtlqen Verbindungen des
englischen HeereS verwendet werden , avffatt der
Arbeiter Eine andere Verordnung der Mcletarbehöcden
verschärft die Dorschrtsten über die Erlauburv zur Reste
über den Suezkanal . In Aegypten Ansaffige und E « '
l,eimische bedürfen einer besonderen Erlaubnis von der
Regierung . Für den Europäer ist eine Bescheinigung des
betreffenden Konsuls notwendig . Die Borbereitungen für
die Verteidigung werden in großartigem fort¬
gesetzt . England sei . so meint daS Blatt sich A Schwieiig-keit seiner Änfgabe sowie ihrer Wichtigkeit bewußt . Die
Maßnahmen seien auf gänzlich " " ^ ren Grundlagen w^
bei dem ersten Angriff aus den Kanal getroffen worden.

Japanische Erregung geyen Amerika.
T o r t o, 8 .Febr . (P .' Tel . Zens . Bln .)

Die gesamte iapanische Presse bespricht in erstem
Tone dte verschiedenen Maßnahmen ber amerikamschen
Regierung zur Verhinderung der japanischen Einwande¬
rung und fordert dte Regierung auf , Me Herausforderung
Amerikas mit rücksichtslosen Gegenmatzregeln »u beant¬
worten . _ _ _

Militärische Zugenderziehung.
Heeresvorschule « .

München.  1 . Febr . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .)
Der Finanzausschuß der bayrischen Kammer der Ab¬

geordneten beschäftigte sich in . seinen letzten zwei . Sitzun-
gen bei der Beratung des Kultusetats auch eingehend mit
der Frage der militärischen Jugenderziehung h '“ n&
vaterlänbischen Jugendpflege- b{* blu¬
tigen Sitzung des Finanzausschusses äußerte sich Mei Re
gierung zu den angeschnittenen Punkten . Kultusmlni,tcr
Dr . v. Knilling  hob hervor , daß Me Unterrichtsverwal-
ürng die Mithilfe der Jugendpflege und der Schn e für
die militärische Vorbereitung der Jugend wahrend des
Krieges bereitwilligst zur Verfügung gestellt habe und daß
dabei die Interessen der Jngendpfleae und der Schule jede
Berücksichtigung erfahren hätten . Eine ztelbewutzte und
zweckdienliche militärische Jugenderziehung sei aber , wenn
die Teilnahme an ihr nur s r e i w i l l

»tu Vertreter ber Heeresverwaltung  er.
klärte , daß Auswüchse  bet der bestehenden militärischem
Jugenderziehung von der Kriegsverwaltung Nicht ge¬
billigt  würden . Zu der Frage , ob die Fortsetzung b»
militärischen Ausbildung der männlichen Jugend nach de»
Kriege unter Regelung auf gesetzlicMm Wetze notwenbi«
cei nebme die Krieasverwaltung ans Grund der Erfahrui-
aen vor dem Krieg und sn dem Krieg folgenden Stand¬
punkt ein ; lieber die Pläne nnb die Absichten bez pre»-
ßischen Ministeriums könne er nicht Aufschluß geben . Die
ge s ge Bildung des deutschen Volkes sei einer der wich¬
ttaten Faktoren der kriegerischen Erfolge Deutschlands.
Diripm Moment stehe aber gleichwertta zur Seite die gegen-
übe ?em Feind bessere und gründlichere soldatische Aus¬
bildung des einzelnen Mannes nach seinen persönlicher
Eigenschaften . Eine Vervollkommnung in der Ausbtlduuz
werde nach dem Kriege durch die Anstrengungen der Gegner,
den deutschen Vorsprung einzuholen , notwendrg werden.
Vor allem werbe man trachten müffen , durch eine iruh-
teitiae ^ tählung des jugendlichen Körpers die Zahl der
Untauglichen zu vermindern . Anderseits werde man noch
mehr auf die Einzelerziehung des Soldaten zu e,nm
selbständisen und selbsttätigen Kampfer in^ teder benkSam

bung ?m Lllung -Eg ru den bisherigen Ausgaben £
»ulommen . Eines der wirksamsten Mittel , dre stark ver¬
mehrten Ansbtldungsansorderungen zu erleichtern , wttrte
in der Borschnlung einiger jugendlicher Jahpsaa ^^ W

Einstellung in den notwendigsten , nicht ^ in das E^ n «-
qebiet fallenden Ausbildungszwelgen bestehen . AutzerW
Deutschlands beständen schon oere nzelt ähnliche Cin ch
tunaen ' andere Staaten würden solche nach dem KkikM
treffen . ' Die militärische Vorschulung würde wohl M
vor dem Jahre beginnen , in welchem der Jugendliche M;
17 Lebenssahr erreicht . Die Tätigkeit ber
Vereine , Schulen nsw . würbe der Heeresvor  chul
als vorbereitende Grundlage Nutze « bringen ; solald ab
die Unterweisung der Jugendlichen in den Gestchtsknß
wilifäriichcr Zwecke tritt , könne sie nur in den Händen von

Fachleu7en  iegen Eine Beeinträchtigung des Wü
kunaskreiseS und der Tätigkeit ber Vereine deren » «-
dienst - Me Krieasverwaltung würdige werde wg dj
treten . Die Kriegsverwaltung sei acoen  die üdö - i «

t ^ tssss:^ »SS
kerung sich iw Interesse des Wohles von Land MS
abfindcn müssen . Der große Nutzon de ^
Jugenderziehung stehe nach den Berichten der Ersatzirnp »^
teile und nach Acußerungen eSemaltser Jungma ^
t °n fest . Nachdem die He « eSvorsch " e als e-ne H -n
richtung gedacht fei , stehe die geietzuche ji ■ "
Reiche »u . __

Sin et

D«r f
klrweckori
eine Ber>

Perl »«
sch-sten. !
her Ansen

tkk, verbo
Eltern , g

sonea best
ihnen ver
rntgel l
re « an
gestellt.

Kurze volitische Nachrichten.
t^ ssssss»ntschen Lanswirl,a ;»s>v«r,

* '?: ' .- ÄM . uft MUBfS «!»„f l.  SiÄ m. h«w i»
in Königsberg statt.

Theater, Kauft und wffsenschast.
Nönigliche » k̂ oftheater.

Die Gastspiele folgen aus einander , aber sie gleichen
sich mehr in ihrer Wirkung als in den Ursachen . Zum
Beginn dieser Woche handelte cs sich um die Anwartschaft
auf ein Fach , das zur Zeit nur sehr nnzulängl ch besetzt,
schon seit langem der entsprechenden Bertretertn . harrt.
Anders gestern , wo tn GrtüparzerS „Des Meeres und
der Liebe Wellen"  eine neue Hero — „zur Seherin
nicht bestimmt " — werbend Hymenäus und Amor ihre
Kränze in Ehrfurcht wie im Scherz gespendet . Soll es
also zur Wirklichkeit werben , daß Fräulein Gauvy , bis¬
her unsere Hero , die Hofbühne verläßt , zu deren Zierden
sie dte langen Jahre zählte ? Ihr Abgang würde im Pub¬
likum wie bei der Kritik , die me mit Anerkennung gekargt
und ber Sentimentalen erst jüngst noch als „Maria
Stuart " ehrende Kränze wand , nur eine Stimme de« Be¬
dauerns anSlüsen.

Indes , hier geht es vielleicht nur gegen e,ne „kom¬
pakte Majorität " , um mit Ibsen zu sprechen , etgentllch
aber noch weit mehr als eine bloße Mehrheit denn Alken
hat ja Olag Gauby gestrahlt —, die belehrt werden soll , daß
sie im Unrecht . Dagegen ist grundsätzlich nichts etnznwen-
den , liebt es doch die Welt , auch das Strahlende zu schwärzen

Wenn aber das gestrige Gastspiel , Fräulein Mari«
Werner  vom Dtabttheater in Bern spielte die Hero , zu
einer derartigen Berbunkelung deö bisherigen Sternes
mit beitragen soll , bann kann ber Versuch kaum als ein
halb geglückter bezeichnet werben . Zu sehr sind Me beiden,
im Tempel zu Sestos der Göttin sich Weihenden einond«
gleich gevliehen tn Stimme und Tongebung , im Ausdruck
der Klage wie in dem der Lust : »er Zufall hat es ge üg ,
daß in Fräulein Werner eine , was das Organ betrifft,
ganz ähnliche Sero wie die frühere hier erschienen ist , und
erholte man sich von der ersten Bestürzung , als tn bteser
mit königlichsten aller Rollen ein der Erscheinung und
Auftreten nach halbes Kind dte Tempelstufe » hinunter¬
schritt . bei « eschlossenen Augen war leicht eine Verwechs¬
lung möglich . Doch ist es geboten , von allen Vergleichen
besser abzusehen . Unbeeinflußt soll eine neue Leistung ge¬
würdigt , und in diesem Sinne mit Anerkennung sur das
gestern Gebotene nicht gekargt werden . Fräulein Werner
gewann sich im Verlauf des Abends immer mehr die allge¬
meine Sympathie ; die noch febr lugendliche .. arstellerin be¬
sitzt miß viele anders , Begabung und Temperament , die
Wärme ihre » Tone » bleibt nicht ohne Wirkung unk > ihre
Innigkeit war keine gekünstelte . ES steckte viel Echtheit
t « der gestrigen Leistung ; aus dem Gast vom Berner Dtabt-

theäier kann noch viel werden , will man die fehlende Acu-
ßerlichkeit nicht als Hemmnis gelten laffen . Aber rn der
Hauptsache , in der Frage , ob diese schlanke , dunkle Jung-
lrau nunmehr unsere Hero , und ob sie zum Eriatz für
Fräulein Gaubn auserwühlt sein soll - - in dieser Hinsicht
ist « ns das Gastspiel eine Antwort lSuldig geblieben und
das Ergebnis nur ein negatives zu nennen . Wie sehr auch
die Darstellung selbst , wie schon erwähnt , viel Rühmens-

W *5 « t # *e1 » e ? spielte anstelle Alberts den Leander.
Alls jüngster der Brüder im „Strom " war er mehr der
Held des Abends , trotzdem ein anderer ihn überragte , alv
gestern , wo er der Held sein durfte.

Am eindlE

ttonzert.
Die abgelaufene Woche bedeutete t « b^ us auf Teno-

risten -Gastspi - le einen Rekord , der im Lanfe d- s Jahres
schwerlich überboten werden Wittl J»
Hermann Jadlowker als „Lohengrm ^ ^ ^ ^ ipvmund "" und
puaaaierte Herr Schmietcr ans Erffel ab » „ ^ tegmuno nSot m Ä »«; s-° us "SS
Liedersänger . Da kann man berm besten WT # ' W
nun fpiner Tenornot sprechen und wie ein wahrer Hohn
nimmt M , bas so oft gemißbrauchte Zitat ans Flotows

g,,H . Fßj ' t wo die ersten Sänger rar — Man
n ° s-gleu »aut und aar " « ,w Leo Sl - zak also kam.

ana und siegte " wie gewöhnlich aus - er ganzen Linie.
Daö bedeutete gestern einen um so größeren En ' olg , als
f>p« Künstler in seinem Programm dew großen Publlkun
nur wentg oder g « keine Konzessionen gemacht , vtelm . hr
eine aroße Anzahl von Gesängen »um Vortrag ovSgewahlt
üatte ^ deren intimer Reiz bei erstmaligem ^ Hören , noch
dazu ' in einem großen Konzertsaal , kaum völlig zu ersann
Ist Ala erste Nummer hörten wir den Veet .ioven ; ,
Sieder -Zyklus ,.A » die ferne Geliebte " , und zwar zu.
erstenmal mit der von Felix Weingartner bewirkten In¬
strumentation . ES solgten Hann , gleichfalls mit OrSester-
bcnleituna drei Gesänge von R . Strauß " ll»erfn >!rnng

Morgen " und die bei solchen Gelegenheiten nie fehlende
"Cäcilie " , die in der aufs feinste und sorgsamste auoge-
arbeiteten Wiedergabe , welche der Künst er. denselben . be^
reltete , den gewohnten starken und nachbalttgen
erzielten und die begeisterte Zuhörerschast zu den teb-
hastesten „ nd herzkschst gemeinte « BetfallSovationen hiw
riß . Gleich eindringlich wie die Strauß -Gesänge wirkten
die Sieder der letzten Abteilung . Insbesondere ^ « 0° Walb
»ntzückendes „Frühling übers Jahr " n *
Liebe " wurden mit seltener Hingabe und unveraleichl men
poetischem Duft zu Gehör gebracht . Einige sehr wt « estantt
neuere Werke von Joseph Marx beschlosirn daß ebenso

reichhaltige wie auserwählte Programm . Am
vollsten erschien uns persönlich ° ^ anierbegleitvrf
deren vollständig konzertmäßig »fvaltene Klav -erbea ,
Herr » W . Fischer auf der Hw ' s« « ; » »L ^ „,, «1-
pianistischen Könnens zeigte . Auch bas stimm » »
.Marienlied " - das ebenio wie Me übrigen , ,j
Tondichtungen nur für ganz besondere „Kenne
„Könner " berechnet ist . fand eine außer gewöhn U1 ^ ^ gt ß-
Wiedergabe , Wenn bei Slezak das Programm ,,
so ist deshalb bekanntlich das Konzert » ock, lang ^ „0
Ende . So ging es denn auch gestern ^
stürme , Hervorrufe , Zugaben in fast NNbesch \t
1 kurzum ein echter Slezak -Abenb . bm dem ein ,,
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Publikum — welcher m ustk attl chen^ & um- weicher munrauimen -'V^ ' I . c Feine M.
gehörte - wieder einmal Kanz gründlich ans i
»am . Das Orchester , unter Mnsikdirsktor S ^ M
Leitung , spielte «ls Einleitung R . VoUannS f ^
zu Shakespeares Richard 111. Ein höchst «
TvrtgkMälbe . in welchem baS zu Anfang *i-
heilverkttndende GchickfalSmotiv (unterbrochen
aus M , Bruchs „Schön Ellen " bekannte « W»«leöt <a „ 8 M . Bruchs „L -awn u-uen
Marsch und allerhand kriegerischen Fan aee ^ ^ {t  ^
ein weiches , versöhnendes Andante a"H ' (
wnhl mehr für da ? Theater . alS den Konzenia e
Komposition zeigt bas tüchtige Können de» f z-r "
Tonsetzers in iefcer Bote , « nf » « * « • J
Volkmann angewendeten Orchestereffekte beutz
von ihrem ehem -aligen Reiz eingevüßt
Ganze doch immer ein Werk von nickt gew,
kerischer Bedeutung . Als Intermezzo zw,
chiedenen Slezak -Liedern erschien eine kleine ^ ^

Novität : eine von Karn -Esert instrumentier e . , e,,e
gegebene Suite von Bizet ^ A ' N k eines , av» ?n  ,
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gegebene Suite von Btzct ^ 'BN ^ut t»
Sätzen bestehendes „ nd » rsvrünat ' ch Mr ^ ,
Händen berechnetes Werk , das inbezntz aus
Originalität der Erfindung den übrrgen » »

vie,

Originalität »er exrnnonng oen
werken deö geistvollen Carmen -Komponiffe
gleichwertig zur Seite gestellt werden cfwan »^ "!
das Stück , ebenso wie die obengenannte Bellm ^ hie ^
tnre , mit lener Sicherheit und Hingabe.
stungen unserer irefslschen Knrkavelle m»
in so hervorragendem Maße auSzeichnen.
bedeutendste Nummer des Abends Beeihmbebeutenone neummer oes « vrvv » - - - ° Pre ».-„
Miri Snmvbonie war diesmal in die Mitte > . ^ ,k„n ^
gelegt : eine Einrichtung , die vielleicht aucb ' v --
natürlich nur bei weniger umfangreichen
behalten werden dürfte . Die Borssthrnna lieb "
deren Höhepunkt das herrliche Adagio bnde « ^ w-
berechtigien Wunsch nnbesriebitzt und wste bei
voll lauschenden Zuhörerschaft lebhafte uno
Dankesvezeugnngen aus.



Sa mstag , 5. Februar 1916
aus der sozialdemokratische « Reichstags«

fraktion ausgetreten.
mit  der „L.-A ." erführt , hat auch der Abgeordnete

Men Austritt aus der sozialdemokratischen ReichS-
Araktlon erklärt . _

I Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 5. Februar.

tön erfreuliches verbot für Jugendliche unter
17 Jahren . .

«y * stellvertretende kommandierende General deö 18.

«r « eekorps hat im Jnterefle der Jugendfürsorge im Kriege
i«e Serorbnnng erlasse « , durch welche fttgendlichev

" , , « e « « « ter 17 Jahre«  der Besuch von Wirt-

Msten . Kaffees , Automatenrestaurants und Kinos , sowie
iex  Ansenthalt auf den Straßen nach 8 Uhr abends im Wiu-

^ verboten wird , wenn sie llch nicht in Begleit « « - ihrer
Elter», gesetzlichen Vertreter oder sonstiger Ansstchtsper-

s,»« t befinden . Auch das Rauchen in der Oeffentlichkeit ist
ihnen verboten , ebenso ist die entgeltliche oder » u-
entgeltliche Verabreichung von Rauch « « »
ien  fltt  die bezeichneten Jngendliche « nnter Straife

gestellt. _

» «rkische Sprach,irkel . Zlm Mittwoch fand hier die be¬
gründende Versammlung beS türkischen SprachzirkelS
^staindol " statt . Es handelt sich um eine freie Ver¬
ein,'gung. die sich die Pflege der türkischen Sprache an-
»»stäen sein lassen will und zu diesem Zwecke auch Unter-
?!-btSkurse zu sehr günstigen Bedingungen für Anfänger
nnd Fortgeschrittene in einem vom Magistrat zur Ver-
tSnuna gestellten Schulraume veranstaltet . Für diese Kurse
st eine europäisch geschulte Osmauin Mohammedanerin)

als " ehrkraft gewonnen worden . Damen und Herren , die
M für die Ziele des Zirkels beziehungsweise für den
imerricht in der türkischen Sprache inter - ssieren. werden

-ebeten, sich direkt an den türkischen Svrachztrkel „Jstarn-
Lol" in Wiesbaden leingetragene Postadresse ) zu wenden.

Messerheld. Heute Nacht um ^  Uhr wurde die Sani-
tiitämache nach der Hcrmannstraßc gerufen , wo sie im Ha uw
g?r »3 die Wirtin WUhelmine M . mit einer erheblichen
Etschwnnbe autraf . Nack, der Anlegung eines Berbatn .es
wurde die Frau ins städtische Krankenhaus gebracht . Wie
man hört, soll die Wirtin von einem dort beschäftigten
Kellner im Streite gestochen worden Tein,

Vom Gerüst abgestttrzt ist am Freitag Nachmittag um
t Uhr im Polizeidirektinosgebänbe der 87 Jahre alte In¬
stallateur Bernhard Kr . Mit einer starken Kopfverletzung
wurde der Verunglückte von der Sanitütswache ins städti¬
sche Krankenhaus gebracht.

' Die deutschen Verlnsilisten . Ausgabe Nr . 878, enthalten
die preußische Verlustliste Nr . «18, die sächsische Verlustliste
Nr. 2,4 und die wtirttemveraische Verlustliste Nr . 341. D,e
preußische Verlustliste enthült u. a. das Fiisilierregiment
Nr. 80. die Jnfanterteregimentcr Nr . 87. 88, 113 und 138,
di« Reserve-Jnfanterieregimcnter Nr . 80, 81, 87, 118. 118,
W und 524. das Landwehr -Infanterieregiment Nr . 117,
das Feldartillerieregiment Nr . 27. das Vianierregiment
Nr. 25, das erste und zweite Bataillon und das Ersgtz-
ietgillon des Psanierregiments Nr . 2l.

Standesamts-NaSrichten vom 5. und 3. Februar . TobeS-
Tälro. Am 2. Februar : Rentnerin Alma von Schlitz. 88 F.
Anna Osterkanb. geh. Weidema,,». 75 S . Elisabeth Petri , aeb.
Kranz. 62 I , Rentner Ludwig Krieg. 70 9 . — Am 8. Febr .:
Ztimnermann Heinrich Freuiinaer . 71 I.

Uurbaus, Theater , Vereine , vorträae ukw.
Resiöeuzthcater.  Eine Fülle interessanter Abende

gibt das Residcnztheatcr im Februar : stieben dem gewöhn¬
lichen Sptelplan . der Wiederholungen von „Herrschaftlicher
Diener gesucht" Montag ), Schnitzlers „Komödie der Worte"
lDienstag), „Die selige Exzellenz " lMittmochl usm. ver¬
zeichnet und die Erstausführungen von „Jettchen Gebert'
l- amstag, 12.)., Blumenthals Lustspiel „Die große Glocke
und Wildgans Dichtung „Armut " bringt , sind besonders zu

. erwähnen zwei Bormlttagsuvterhaltungon : am 18. spricht
Bruno Türschmann „Homer ", und zwar Odysseus im
Sturm und Odysseus in der Unterwelt , und am 90. trägt
Senif-cheoxgj ««S den Literaturschätzen des Islam vor.
«u, 14. Februar findet ein Liederabend der königlichen
«cingcrinB . Engell statt.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Gesangverein Dotzheim . Nach den ' in der Generakver-
.--■litng des Vereins erstatteten Berichten betrug die
"gltederzahk Ende 1S18 des 85. BereinSsahres noch 517
S«n 224 im Vorjahre . Gestorben sind 7 Mitglieder . 8 da-
" haben den Heldentod erlitten . 75 Mitglieder stehen
[tet 5en Fahnen . Das Gesamtpermögen beträgt 5988 M.yl Krieger und ihre Familien wurden öfters mit Liebcs-

« und Geldbeträgen unterstützt . Um dies noch bester
i äu können, wurde die Gründung einer Kriegsfürsor-
M beschlosten„ nd zn dem Zweck ein monatlicher Min-
M,trag von 20 Pfg . festgesetzt, der von den baheimge-
. uen Mitgliedern gezahlt wird . Im vergangenen
-re wurden keine VereinSbetträge erhoben . Auch sonst

nch der Verein an allen Wobltätigkeitsveranstaktungen
(äiW ' so z. B . auch schon früher dem Kriegskinderhort

U«ö der Gemeinde für die Kriegsversicherung o0 M.
°"vtefen. Der seitherige Vorstand führt auch in diesem
W” die Vcreinsgeschäste in der alten Weise weiter.
«̂ »k«lsterbekaste. Die Zahl der Mitglieder der nn Jabre
„ begründeten Lokolsterbekasse betrug Ende 10t5 178O 1C0 r . - . _ . . . . w n cm: i ^ X4 v nfti

. Vierstadt.
^8 Katholische MSuneruerein hielt im Gasthause ,̂ Zum

°ine Jahresversammlung ab. Der Präses . Pfar°
hielt einen Vortrag über Voltaire . Lehrer Kunz
ausführlichen Jahresbericht und widmete dem

^ i «Ii verstorbenen Gründer und ersten Präses,
urhan , einen warmen Nachruf . Die Mitglieöer-

_ Wiesbadener Zektu-a
zahl beträgt 76; davon stehen zurzeit 29 unter der Fahne.
Der Vorstand wurde wiedergcwählt und als Ersatz für
zwei ausgeschtedenc Mitglieder wurden gewählt Lehrer
Minola aus Bierstadt und Techniker Franz Maier aus
Erbenbelm . Die Kassenverhältntste sind wohgeordnet , und
obwohl der Verein schon reichlich für Kriegshilfen gespen¬
det bat . sind noch über 400 Mark Vermögen vorhanden . In
anbetracht besten wurde beschlossen, den Angehörigen der im
Felde stehenden Mitglieder auS der BereinSkaste eine
Unterstützung zu gewähren.

Nassau und Nachbargebiete.
« = Flörsheim , 5. Febr . Eine Bluttat,  ausgeführt

von einem 16 jährigen Messerhelden,  halt die
hiesige Einwohnerschaft in großer Erregung . Der 14
Jahre alte Bolksschüler Peter Mannheimer und der 1b-
jährige Lehrling Peter Spielmann , beide von Heer, moch¬
ten sich einander nicht gut leiben und gerieten in letzter
Zeit wiederholt in Streit , in dessen Verlauf Spielmann
sein Messer zog und seinem jüngeren Gegner zwer wich
furchtbare Messerstiche in den Unterleib beibrachte , daß die
Gedärme heraustraten . Obwohl man den Jungen sofort
mittels Autos unter Ueberwachung eines Arztes nach dem
neuen städtischen Krankenhause z» Mainz brachte, um ihn
durch eine rasche Operation zu retten , e r l a g e r g e st e r n
dortselbst seiner schweren Verletzung infolge Ver¬
blutung.  Der Messerheld wurde verhaftet.

st. Bad Hombnrg , 5. Febr . Was das Ob st j ah r
1915 brachte.  Der Verkauf von Obst aus Gemeind, .-
obstanlagcn brachte den Stadt - und Landgemeinden des
Obertaunuskreises voriges Jahr etne Einnahme von 28 904
Mari . Die höchsten Einnahmen erzielten Schneidharn mit
7864 M ., Neuenbatn mit 4843 M ., Königstein mit W88 M .,
Oberhöchstadt mit 1044M., Altenhain mit 1706 M .. Homburg
mit 1184 M .. Frtedrtchßdors mit 1488 M . imd Oberursel
mit 1923 M . Die geringste Einnahme hatte Bommersheim
mit 10 M.

1'. Bingen , 5. Febr . Das erste Floß in der
neuen Fahrrinne.  Was noch nie gescheycn ist, icit
die Fahrrinnen im Rhein geschaffen worden sind, wurde
jetzt geleistet . Das erste Floß , das in diesem Jahre tal¬
wärts fuhr , ist durch bas neue Fahrwasser gefahren , also
durch eine Fahrstrecke , die noch kein Floß durchfahren hat
Das Floß stand unter der Leitung des Schirrmecsteis
K. Zeißler aus Mainz -Kastel , während die Steuerung von
den Steuerleuten P . Hammel aus Bingen und A. Maut
auS Rüdezheim besorgt wurde . Sowohl hinter als vor
dem Flosse waren zwei Schleppdampfer vorgespannt , da bei
der starken Strömung im neuen Fahrwasser das Floß in
großer Gefahr schweben mutzte. Tatsächlich gelang das
Wagnis in der besten Weise. Das Floß wurde durch dae
Fahrwasser gelotst und dann in bas alte Fahrwasier das
nach dem Binger Loch führt , geleitet , worauf die Rciie N
der üblichen Weise vor sich ging . Es bandelte sich um ein
Floß vom Main . - Infolge des Unfalls im Binger « och,
der dadurch bedingten Fahrwasieriperrnng und des fallen-
den Wasserstandes steigen die TchlepvlLhne somi«
die Frachtsätze.  Auch für die Talfahrten haben die
Sätze sich erhöht , da viele Schlepper als Vorspann rm
neuen Fahrwasser dienen müssen. Der Schifsahrtsverkehr
ist lebhaft . - In der nichtöffentlichen Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung  wurde der Rechcn-
schafisbcricht enigegengenommen . Die Latrinengbfuhr wird
künftig in der besten Weise geregelt . Es ist gelungen , da¬
für den praktischsten Weg ausfindig zu machen. In Be¬
tracht kommen ja auch nur die Gebäulichkeiten , die an die
Kanalanlage noch nicht angeschlossen sind- — Zur besseren
Unterbringung von Inhaftierten wurden Vorkehrungen
getroffen . — Eine KriegSzulaae von 19 Hundertstel wurde
den städtischen Arbeitern zugebilligt . — Bis auf weiteres
werden die Binger Kälbermärktc — weil cs an der Zu¬
fuhr fehlt — eingestellt.

». Mannheim . 5. Fehr . Ein Raubanfall  wurde
am Mittwoch Abend in der Nähe des Luisenparkes auf
die Fabckantenwitwc KrebS  verübt . Der Dame wurde
ein Handtäschchen mit 2000 Mark B a r g e l b und ein
Sparkassenbuch über 10 000 Mark e n t w e n d e t . Der Tater
entkam unerkannt . _ _

Geritt und Rechtsprechung.
F .C. Ein Wolf im Schafskleid . Schöffengericht

Wiesbaden,  4 . Febr . Ein sehr frommer Mann , der
der strengen positiven religiösen Richtung angehört , w!e er
selbst angibt , ist der 1886 in Frankfurt geborene Bureau-
qehilfe Wilhelm N. Seine ganze freie Zeit füllt er mtt
Ändachtsttbiingen im Hospiz ober mit den' Besuch streng¬
gläubiger Vereinsversammlungen aus , Dabei hat er ein
sehr schwaches Erinnerungsvermögen . Aus die Frage nach
Vorstrafen antwortet er , er sei noch nicht oestraft . Da halt
ihm der Vorsitzende vor . daß er erst am 6. L-eptembex v. F.
in Langenschwalbach wegen Zechprellerei ,n zehn Fällen
und vorher wegen Betrugs in sieben Fällen vorbestraft ist.
Die Lanaenschwalbgcher Fälle liegen ähnlich wie die heu¬
tigen . Dort hat er sich zur Kur aufgehalten , nobel gewohnt
und fein gegessen, ist dann von Hotel zu Hotel gegangen,
weil er jedesmal gehen wußte , da ' er nirgends bezahl
hatte , Im Oktober und November vorigen Jahres war
er beim Wiesbadener Magistrat beschäftigt , wurde aber am
30. November entlasten . Während dieser Zeit wohnte er
jm evangelischen Hospiz , Dort mußte er am 1. ^ ezemoer
wcgbleiben , weil er Schulden in der Hohe von über hun¬
dert Mark für Kost und Wohnung gemacht hafte und nicht
zahlen konnte . Nun war er stellenlos , obdachlos und mit¬
tellos und prellte deshalb eine Penstonslnhaberin und
einen Siasthausbcsitzer . Dann stieg er abends in einer
weiteren Pension ab. Hier wünschte er Wohnung und mor-

itäcöntttiäftS Utth rtßctib# Kükül). Qittö CtltCiK
Tag - gut bis ihn die Nemesis in Gestalt eines Schutz¬
manns ereilte , der ihn suchte und ihn am 9. Januar in
Uiitersuchunashast brachte, aus der er heute dem Schöffen¬
gericht vorgeftihrt wurde , »m sich wegen der drei Falle zu
verantworten . Verantworten kann er üch nicht viel ; er
mußte alles zugeben , fand nur ein paar fade Entichuldlgun.
7en Der AmiSanwalt verurteilte das Verfahren als ge.
radezu gemeingefährlich , besonders in dieser schweren Zeit,
und beantragte für den ersten Fall zweieinhalb Monate
Gefängnis und eine Gesamtstrafe von vier Monaten . Der
Gerichtsbos ging über diesen Antrag hinaus und evr-
urteilte ihn wegen dcS ersten Falles allein zu vier Monaten,
wegen der beiden anderen Fälle zu einen Monat zehn
Tage Gefängnis . -

Abend-AuSgabe Seite 8
jahres 1914/15 trug die Wiesbadener Mannschaft insgesamt
80 Wettspiele auS : nicht einbegriffen sind hierbei die Spiele
gegen hiesige Vereine . DaS Gesamtergebnis darf als
durchaus günstig bezeichnet werden . Die junge Krtegs-
mannschaft hat sich vorzüglich bewährt und konnte von den
39 ausgctragenen Wettspielen 22 Spiele gewinnen , 4 Spiele
endeten unentschieden und nur 4 Spiele wurden Valoren-
Die Gesamttorzahl beträgt 153 gegen 48 sämtlicher Gegner.
Berttcksichttgt man die Tatsache , daß 10 »o» den 22 ge¬
wonnenen Spielen für Wiesbaden ohne Torverlust sind,
so ist neben öem besonderen Verdienst der Wresbabener
Berteidigung die Gesamtleistung der jungen Kriegsmann¬
schaft um so höher etnzuschätzen. Auch für die bevorstehende
Spielzeit wird der Sport -Veretn etne sehr spielstarke
Kriegsmannschaft ins Feld stellen , so daß die kommenden
sportlichen Ereignisse großes Interesse siir sich ' » Anspruch
nehmen bttrsen . — In feinem ersten Spiel am morgigen
Sonntag hat der Sport -Verein Wiesbaden die spielstarke
Mannschaft beS GrieSheimer F .-C. Allemanta  zu
Gast. Das Spiel , welches auf dem Sportplatz an der
Frankfurterstraße stattfindet , beginnt um 3 Uhr . Das
Militär hat freien Eintritt.

Sport.
Der Sportverein Wiesbaden , der seit Mitte November

in seinem Spiclbetrieb eine Ruhepause hat eintrcten
lasten wird am morgigen Sonntag die fußballsportliche
Betätigung wieder gufnehmen . Während des Kriegs-

vermischter.
160 Personen ertrunken.

Hongkong , ö. Febr . lNichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Mittwoch Nacht

fand 80 Meilen von Swatau entfernt ei » Zusammenstoß
zwischen den Dampfern „Sinn " nnd „Daijin Maru " statt.
Letzterer ist gesunken . 81 Man « wurde « gerettet . ISO find
ertrunken.

vermitzle japanische Dampfer.
Wie schweizerische Blätter aus Tokio berichten , sind im

Indischen Ozean japanische und zwei Dampfer anderer
Nationalität verschwunden ^ Die Zeitung „Ashai behauptet,
der „Koko Maru " sei in der Nähe von Natal von einem
Dampfer angegriffen worben.

Kirchliche Anzeigen.
S. nn,agck4n , I*. n. c, i, , i.

*.45 Uhr . Pst . Tr . M - in -ckr. — H- ilptg - Ncsdi -nft 1« Uhr : Pst . Dchützl» .
— Abrnbgottclidienst 5 Uhr - Pst . Bcckmam, . - MMwoch den S. F -br .i
abends 5 Uhr : KricgSandacht in der engl . Kirche. Pst . Schützlei.

Berakirch «. Tonnjag , den «. Februar l5. » . Ep >). Augendgottesdicnh
8.45 Uhr . Pfr . Bccsenmcyer . - HauptgottcSdienst 40 Uhr Pfr . ^ n-
Ahenbgottcsbienst 5 Uhr . Psr . Dr . Meineckc. — Donnerstag , 40. Februar,
abends 8.80 Nhr : Kriegsandachi , Pst . Grein.

Ningkirche. Sonniag , den S. Februar 1°. Sonntag nach Epipya-
uios !. Jugeirdgoitesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer D . ^ losser. -- Hcmpt-

10 tUu" Psr . Dr . Meinecke. --- KtndergotteSdienst 11.30 Uhr.
Pst T Tchlosier -- « b-»dg°i.rsbi°nst 5 Uhr: Pfr ^ Grestr - Mittwoch.
» Febr ., am.  8 .30 Uhr : KrtcgSandacht . V\r. ®». !ä « iimcctc. ®oiffinttcsi enft
Schiocrhbrige . Sonntag , den «. Februar , iiachintttagS 8 Uhr . Gottcsdien .t
in der Takrtstei der Ningkirche . Pfr . Mer ». ^

Lntherkirche. Sonntag , den «. Februar G A .f. HaWtgotterdie »,t.
,ü Uhr . Pfr . Beckmann . - KtndergotteSdtenst 14.30 Uhr . « onchto-
rialrat Etbach. — Abendgottesdienst 5 44hr: Pfr . Hosman ». stlbcndmahl .f
— DicnStag . den 8. Febr ., abd ». 8.30 Uhr : KriegSgebetstunde Pst . Kor-
«Hexer.

«apelle de« Paulin -nftists . Sonntag , vormittag » 0.80 Uhr : Haupt.
aotteSbtenst . Pfr . Christian . — U Uhr ; Kindergottesdienst . - Nachmittag»
4S0Uhr : Jnngfrauenvcrctn . — Montag , nachm. 3.80 Uhr : Nahverein.

koaxgeltfch .lxtherischcr Gottesdienst . Adelbetdfstahe 35. Sonntag , den
« Fohr (5, « . 6-».), • «oim . 0.30 Uhr : Predigtgottesdtgnst - Mittwoch , *
g. Febr .. »beudS 7.45 Uhr : Abenbgottesdienft . Pfarrer Mueller

sto.-lxth . T »eie>»!gk- itsgemc,nLe . Fu der Krypta der altkatholisch-n
Kircke (Eingang Schwalbachcr Straße ). Sonntag , den 0. ,reüruar , vorm.
40 Uhr : Prcdigt -GottcSdtcnst . Pst . Eikmeicr.

Methodisten -Gemctndc . Immanuel -Kapelle , Ecke Dotzheinier und Drei-
weidenstraßc . Sonntag , den 0. Februar , vormtttags 0.4° » hn Predigt.
— Vormittags 44 Uhr : Sonntagsschule . AbendS 8 Ubr . Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Prediger Bülkncr.

Altkatholiscke Kiribe , Echwalbacher Straße 00. Sonntag , den ö. Febr .,
vorm . 40 Uhr : Amt mit Predigt . W. Krimmcl , Pfr.

Katholische Kirche.

hPstrrstrche ^ jur ! ' ' HP BonisatiuS . Hl . Messen : 0, 7 (hl. Kommunion
des Männer,postolatS ) Uhr « hl . Meffe mit Predigt (hl . Kommunion der
Erstkommuntkanten — Knaben ) 8 Uhr, ' Knldergottcsdrenst i^ mt) S Uhr,
Hochamt mit Predigt 40 Uhr , letzte hl . Messe 14,30 Uhr . " Nachmittags
2.15 Ubr Chrtstenlehre mit Andacht : abends 0 Uhr Kriegs, »dacht Für
den Dritten Orden ist nachm. 4.30 Uhr BersammlNNg mitt Prei ‘ißt . A» den
Wochcntagen lind die hl . Messen um 0.30, 7.15, 7.40 und 0.30 Uhr , 7.40 Uhr
sind Schulmcsse» . — Montagabend 6,45 Uhr ist gesttftcte Andacht sür die
armen Seelen : Mittwochabend 0.45 Uhr ist gestiftete Al,dacht zu Ehren
des hl. Joseph . Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 6.15 Uhr
ist KricgLandacht . - Betchtgclegenbeit : Sonntaamorge » von 6 Uhr an.
SamStagnachm . 8.30 bis 7 und nach 8 Uhr , an allen Wochentagen » ach
der Ftihmesse: für KrtegSteilneSmer , Verwundete und Kranke zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Marta -Stls -Psarrkirch «. Sonntag : Hl . Messen um 0.30 „ nd 8 Uhr (ge¬
meinsame Kommunion des Maricnbunöes und der Erstkommumkantinnen ),
KtndergptteSbtenst ,hl . Messe mtt Predigt ) um « Uhr : Hochamt mit Prc.
dtat ) um 10 Uhr : nachm. 2.48 Uhr ist Lhrist -ttl -hre und Andacht, um
0 Uhr KrtegSandacht . - An den Wochentagen sind di , hl . Messen um
0.45. 7.45 (Schulmesse, uud 8.30 Uhr . Montag und Mittwoch ist abends
8 Uhr KrtegSandacht . Am Freitag , dem Feste der Erscheinung der 44nb°-
fleckten Empfängnis , ist abends 8 Uhr gestiftete Andacht zu Ehren unserer
Neben Frau von Sourdes . - Betchtgelcgenhett : Sonntagmorgcn von « Uhr
an : Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag von 4- 7 und nach 8 Uhr:
Samstag 4 Uhr : Salve.

DretsaltigkeltSpsonlirche . 0 Uhr Frühmesse , 8 Uhr zweite hl . M -„e
(wsthrend derselben ist gemclnschastllchc hl . Kommunion beS -uchar - tlschen
MsiiiierapostolatS mit Ansprache), 0 Uhr Kind -rgott -sdienst <Aint), 40 Uhr
Hochamt mit Predigt . — 2.48 Uhr Chrift -nl -hrc und Herz-Fesu -Andacht!
abends « Uhr KrtegSandacht und Fürbitte für die gefallenen Krieger . ~
An den Wochentagen sind die hl . Messrn UNIb»80, 7-30 und 9 Uhr , Mltt*
mach nnd Samstag 7.30 Uhr Schulmeste . Montag und Freitag abends
0 Uhr ist KrtegSandacht , Mittwoch abends 6 Uhr ist Andacht zu Ehren des
HI, Joseph . - Beichtgclcgeuheit : Sonntag früh von 0 Uhr an , Samstag
5 bis 7 und nach 8 Uhr.

Schrtftlettnng : Bernhard Grothu «.
Verantwort » » «iii deutsche und answlstttge Pollttk : B . GrothnS,-
fßr Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung », und volkSwIrtschastttche» reil:
B . E. E i s e n b c r g e r: für Stadt , und Landnachrichten, Gericht nnd
Sport : C. Dtetzrl:  lür die Anzeigen : Earl Rüste  st sllmtltch tn

Wiesbaden.
Druck ». Verlag der Wiesbadener Be r I , g » - » » st , I « G. m. ». H,

Betterbenrht der Wetterdienslstelle Weilbrrrg.
VorauSstÄtlickze Witterung ?Sr « . Fehruarr

Meist wolkig und trülle . doch höchstens vereinzelt leichte
Niederschläge. Wärmeverhältniffe wenig verändert.
NiederfchlagShöhe:  Trier 4.

Wafferstand : Rheinpegel Eaub gestern 2.02 heute 1.86
Lahnpegel gestern 1.84, heute 1.82
« Bohr, .«»- Sonnenaufgang 7,31 I Mondaufgang 8.23
v . Fehrugr Sonnenuntergang 4.58 s Monduntergang 8-58



Statt besonderer Anzeigen«
Heute verschied sanft unsere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter , Grossmutter , Schwester und Tante

Margarethe geb. Stähler
im fast vollendeten 87. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

JlOS&f Klau , Provinzialschulrat
Ad «im IClaüj Landesbankdirektor.

Breslau und Wiesbaden , den 4. Februar 1916.

Die Beerdigung findet in Montabaur statt.

Gelte4 AbenL-AuSyabe Wiesbadener Aeihmq Gam-tag, 5 Februar 19l«j

Kür figenen Brbark suche ich
«enia getragenen , tadell ., ounkl.

Ueberzieher
und Anzug.

(Bin 1.75 m groß und IchlanS.
ebenso Kleider für meine 11 rul^
Jahre alte Mädchen . *87

Gefällige Angebote erbittet
Emil Werner .Main, . Rbemallee

ickkßlch11.
5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör , elektrisches Licht,
Zentralheizung , sofort od.
sväter zu verm . Näheres
haar. Taunusstr. 13, l.

j£UMiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiMmiimi!iii!iiiiiiiiiii!iiiimiiriMiiMiiiimnimi!im| |

8 tomarlieii-

iiiiiiiraiiimHiiiiiiiiiimiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiii;

Vorzügliches Mittel gegen Magenbeschwerden,
regt den Appetit an , fördert die Verdauung
ohne jeden Reiz und wird von Alt und Jung

bestens vertragen Hoemorrhoidal -Leidenden besonders zu emp¬
fehlen . Zusammensetzung : Rizoma Rhei 0,15, Magnes . ust 0,06,
Cort . Anr . fruct . 0,04 . Glas Jt  1 50 . Zu haben in den Apotheken-

100 Stück M . 1.75, 500 St . 7.50
1U00 Stück M . 12.50.Zuppen-vlürlel

25 Beutel M . 1-85. 50 Beutel M . 3.60,
ClVl !S tirSci » 4i 100 Beutel M 7. 1 Beutel gleich 4 Eier.

Uoll-Uattee-Ersatz„Mokkor"
\  Pfund in *2-Pfd.-Packung M. 1-?0, 3 Pfund in 'ir-Psd.-Packung

M . 3. - . 0 Pfund in ' /,-Pfd .-Packung M . 8-50.
Versand ab Leipzig durch Postnachnahme . Nährmittelhaur

Germania , Leipzig -Möckern. Auch sehr lohnend für Hausierer . 8314

Bönig!. preuh. Ulassen-totterie.
Die Erneuerung  der Lose zur 2.Klasse

der 7. (233.) Lotterie hat bis zum 7. Februar
zu erfolgen.

Kauflose in allen Abschnitten sind zu haben in den Königb
Lotterie -Einnahmen von : 3522

Schuster,
Rheinstr - 50,

Glücklich,
Wilhelmstr - 56,

v. Tschudi,
Adelheidstr . 17.

Sonntag , 6. Februar:
Nadnnittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

J . Marsch aus der Optte . „Der
Zigeunerbaron “ Strauss

2. Ouvertüre zur Oper
„Raymond “ A. Thomas

8. Finale aus der Oper
„Martha F . v . Flotow

4. Espana , Walzer Waldteufel
5. Hab ick nur deine Liebe,

Lied F . v . Suppe
6. Ouvertüre z . Oper „Wenn

ick König war A. Adam
7. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

8. Hohenzollernmarsch Unrath

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stückt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Oberon “ C. M. v . Weber
2. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
C. Goidmark

3. Album - Sonate R. Wagner
4. Du bist die Ruh , Lied

F . Schubert
5. Carmen -Suite Nr . 2 G. Bizet
6. Ungarisdie Rhapsodie

Nr . 1 F . Liszt.

Abends 8 Uhr
im kleinen Saale:

Robert-Sctramaira-Abend.
Frau Nane Forchhammer:

Gesang.
Herr Ejnar Forchhammer : Ge¬

sang und Rezitation.
Herr Carl Schnrloht : Klavier.

VORTRAGSFOLGE.
1. Zwiegesänge:

a) Stirb , Lieb ’ und Freud’
b) Auf dem Rhein.
c ) Tragödie.
d) Liebste , was kann denn

uns sckeicken?
2. Aus Heinrick Heine ’s „Lyri-

sckes Intermezzo “ : Gesang
und Rezitation.

3. Zwiegesänge:
a) Anfangs wollt ’ ick fast

verzagen.
b ) Ick wandelte unter den

Bäumen.
c) Der frohe Wandersmann.
d) Sag ’ an , o lieber Vogel

mein.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Eintrittspreise : 1. —10. Reihe
3 M., 11. bis letzte Reihe
2 M., Galerie 1 M. (Sämtl.
Plätze numeriert .)
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris , 3 . Febr.
äproi . Rente . . . . . .
Italiener . .
Kuss, kona I,ll . . . .
Spanier . .
Türken (unlf.), . . . . ,
Türkische Lese . . . .
Metropolitan . .
Banque Ottomane.
RloTlnto . .
Chartered . .
Debeers . .
Gastrand .. . . . . . . . .
Ooldtlelda . . . . . . . . .
Itandmine » . .

V. K.
61-

88 -75

16C0
294 -—

iü : -

L. K.

y -i

88-90

1610

295^

iü : -

New -Yorker Börse.
Jfew -Yorb,3 Febr . V. K. L. K.
Tendenz für Geld.
Geld anf 24Stunden . . .
Bllber-Bulllon.
A.tch .Top.u.Sant&Fc Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Share»
Chicago Milwaukee a.
. . . .St Pani Shares .
Dcnv.u.RloGrande com
Erie comm. . .
. . .do. tsu prefered . .
Illinois Central Shares
Lonlsvlllen .NasbvUleS
Miss. Kans&Texas com.
.do _ do. -pref
Missouri Pacific comm
New-York Centralbahn
Norfolk n.Western com
NorthernPaclflccomm.
Readlng comm. .
Bock Island com. .
Southern Pacific.
. . . do. Ballwaycom
. . .do. do pref
tJnlon-Paclflc comm.
.do . prefered
Wabasb prefered. . . . .
Bethlehem Steel . .
Anaconda Copper.
Geueral -Electrio . . . . .
ünitedStatesSteelCom

behpt.2-
567/a

104'/.
83".

170-
971/.
11-
38'/s
533/.

105 >/2
125

6 ' ls

4"/.
106>l»
116s/<
113"2

78-/.
100 '/.

21s/»
59H

1337/«
82’ .
45>/<

450-
170-
83°/,

behpt

103:/s
89 ’/.

170-1,
96-/.
11-
38-'-/.
54-/.

10514
124 -

68ls
6’/.

106 ’/.
117 '/.
114- ,
78-

woraen Sonntag (nodim von 1-/- H6t ob) sind folgende Avo-
tbefen geöffnet : Bismark -Avotb .. Sirsch -Apoth .. ^ aunus -Apotst
Bietoria -Avotb .. Wilhelms -Apoth . Diese Apotheken verieben auch
in der darauffolgenden Woche den Nachtdienst , Sonntag früh bis
1-/» Uhr sind sämtliche Apotheken geöffnet.

Amriimgi>er 8mi>eSMtraIWri>eil.
Aus Grund der Verordnung des BundeSratS zur Ergän¬

zung der Bekanntmachung über die Errichtung von PreiSorii-
fungsstellen und di« Versorgungsregelung vom 25. September
1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 607) vom 4. November 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 728) wird hiermit für den Umfang der Monarchie
mit Ausschluß der Hohenzollernschen Lande folgendes ange-
orönet:

8 i.  Zur Regelung der Beschaffung , de? Absatzes und der
Preise von lebendem Vieh wirb für jede Provinz , für di« Pro¬
vinz Hessen-Nassau für jeden Regierungsbezirk ein rechtsfähiger
Verband gebildet.

Der Obervräsident von Potsdam ist befugt , die Provinz
Brandenburg oder Teile von ihr mit der Stadt Berlin für die
Durchführung dieser Anordnung zu einem besonderen Verbände
zusammenzuschlieben.

8 2. Dem Verbände gehören an:
1. alle Viehhändler , die im VerbandSbezirk ihre gewerbliche

Niederlassung haben . Falls sse binnen einer in der Satzung zu
bestimmenden Frist dem Verbandsvorstande bi« Erklärung ab-
geben , baß sie aus die Ausübung öeS Gewerbebetriebs verzichten,
erlischt di« Mitgliedschaft:

2. die landwirtschaftlichen Genossenschaften , die den Handel
ober den Kommissionshandel mit Vieh betreiben und ihren Sitz
im Vepbanbsbezirk haben.

Auf Antrag können Mitglieder des Verbandes werben:
3. Fleischer , die im VerbandSbezirk vom Landwirt oder

Mäster Vieb kaufen wollen.
4. Viehhändler und landwirtschaftliche Genossenschaften, die

ohne im VerbandSbezirk eine gewerblich« Niederlassung oder
ihren Sitz zu haben , im VerbandSbezirk Vieh kaufen oder Kom¬
missionshandel mit Vieh betreiben wollen.

8 3. Der Ankauf von Vieh vom Landwirt oder Master zur
Schlachtung,

der Ankauf von Vieh zum Weiterverkauf,
der fommisstonSweife Handel mit Vieh

ist in den VerbanbSbezirken außer dem Verbände selbst nur den
VerbandSmitgliedern , die von dem Vorstande eine AuSweis-
karte erhalten haben , gestattet.

§ 4. Rinder , Schafe und Schweine werden auf Eisenbahnen,
Kleinbahnen und Wasierstraßen zur Beförderung . nur äuge-
nommen , wenn der Versender

entweder sich als Mitglied des für di« Berffandstelle gebil¬
deten Verbandes ausiveist . . . .

ober eine Bescheinigung dieses Verbandes vovlegt , daß der
Versand für dessen Rechnung erfolgt,

ober eine Bescheinigung der Polizeibehörde des Versand¬
ortes vorlegt , daß der Versand gestattet ist.

Die OrtSvolizechehörde dark diese Bescheinigung nur auS-
stellen , wenn es sich um «inen Versand von Vieh aus einem
landwirtschaftlichen Betriebe an einen anderen landwirtschaft¬
lichen Betrieb Sandelt . Die Rearemmgsvräsidenten sind befugt,
auch in anderen Fällen auS wichtigen Gründen die BerfendungS-
erlaubnis zu erteilen.

8 5. Als Vieh im Sinn « dieser Anordnung gelten Rinder.
Schafe und Schwein «. Durch die Satzung kann der Handel mit
Kälbern im Gewicht unter 150 Kilogramm und mit Ferkeln und
Läuferschweinen im Gewicht unter 50 Kilogramm ftir das Stück
von dieser Anordnung ausgeschlossen werden.

§ 6. Die Satzung des Verbandes wird von dem Ober-
vrästdenten , in den Regierungsbezirken Cassel und Wiesbaden
vom Regierungspräsidenten erlassen.

8 7. Wer entgegen der Vorschrift des § 3 dieser Anord¬
nung unbefugt in einem VerbandSbezirk Vieh kauft , oder kom-
misstonsiveise Sande ! mit Vieh treibt , desgleichen .

wer an eine nach dieser Vorschrift nicht berechtigte Person
Vieb verkauft oder »um kommisssonsweisen Verkauf abgibt,
sowie

wer den sonstigen Vorschriften dieser Anordnung oder der
nach 8 6 erlassenen Satzung »mviderbandelt . wird nach 8 17 der
Verordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung über di« Er¬
richtung von PreiSvriiftingsstellen und die VerkorgungSrcge-
lung vom 25. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S - 607) mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünf»
»ehnhundert Mark bestraft.

8 8. Diese Anordnung tritt am 15. Februar 1918 in Kraft.
Berlin , den 19. Januar 1918.

Der Minister der öftenilichen Arbeiten,
v. Breitenback.

Der Minister kür Handel und Gewerbe.
S v b o w.

Der Minister für Landwirtschaft , Domänen « nd Forsten
v. Schorlemer.

Der Minister des Inner »,
von Loebell.

Niederlagen durch Plakate kenntlich!
Vertreter für den Grossverkauf:

Ernst Schade , Biebrich a. Rh. Tel.354.
_ —

GellMchemnM
AiegsbeMigte uni»deutsche

Kriegsgefangene
werden dringend erwünscht.

Rotes Kreuz, Abteilung III
1535  Schloß Mittelbau.

Bekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst, und Gar¬

tenbau »n Geisenheim  a . Rhein finden im Jahre 1918 fei,
gende Unterrichtskurse statt:

L Oefferttlicher Reblauskursus am 14. und 15. Februar.
2.  ObstbaukurfuS in der Zeit vom 14. bis 26. Februar.
3.  Baumwärterkursus in der Zeit vom 14. bis 28. Februar.
4. PftanzenfchutzkursuS in der Zeit vom 15. bis 17. 3unL
5. ObstbannachkurluS in der Zeit vom 24. btS 29. Juli.
6. BaumwSrternachkursuS in der 3ett vom 24. bis 29. Juli.
7 Obstverwertungskursus für Männer in der Zeit vm

31. Juli bis 10. August.
8. Obstverwertungskursus ftir Frauen in btt  Zeit vom K

bis 19. August.
Das UnterriStshonorar beträgt:

Für den Kursus  1 : nichts.
Für den Kursus  2 und  5 : Preußen 20 Mark , Nichtvreuß»

"auch Lehrer ) 30 Mark . Preußisch « Lehrer fini fr«.
Personen , -di« nur am Nachkursns sNr . 5) terlnehmeu.
zahlen 8 Mark . NiStvreußen 12 Mark . _ J

Für den Kursus  3 und  6 wird ein Honorar von 10Mar!
erhoben . Personen , die nur am Nachkursus sNr. 8)
tetlnehmen . haben 5 Mark zu zahlen . J

Fjjr den Kursus  4 : Preußen und Nichtvreuben 10 Mark.
Für den Kursus 7 : Preußen 10 Mk.. Nichtvreuben 15 SB,
Sür den Kursus  8 : Preußen 6Mark , Nichtvreuben 9Dk« « i

Anmeldungen  sind unter Angabe der StaatsangckoM'
keit zu richten an die Direktion  fomglichen LebranfE
Wegen Zulassung mm ReblauSkursus sNr . 1) wollen Me¬
sonen auS der Provinz Heffen-Nastan an den Herrn
denken in Cassel.  Nichtvreuben an ihre SandeSregtermi

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kosteiM,
zu beziehenden Satzungen.

Zum Schluß wird noch bemertt . daß die unter 2, 3, ow»
6 aufacfüßrtcn Kurse Veranstaltungen der Landw 'rtschastZ
kammer in Wiesbaden  sind.

Der Direktor : gez. Wor tmann.

Sonnenberg . — Bekanntmachung-

Betrifft : Ausgabe von Butter.
Die nächste Ausgabe von Butter findet statt am

Smnstag , den 5. Februar 1316
" " von ^ Pb ? B a ĉh. T°attttaße , nir die Brotkartenmbaber

1236 —1312 und 1685 und l ->96 tTaistraße)
2.  von Friedr. Bach . WiesbadenerStraße, für die StoUtnm

Inhaber , , , . ,
1313 - 1345 lTennelbachstraße)
1549 - 1646 (Wiesbadener Straße)

3. von Cbr . Bach . Wiesbadener Straße , für die Brorm ^

' "1346 - 1362 und 1737 (Weihergarienstraße)
1497—1547 (Wiesbadener Straße ) -m
1729 - 1735 und 1721 /Wiesbadener Straße ) :

Wenn die Butter i„ dem betr . Geschäfte an dkm hattet*
tage nickt vis abenbs 8 Ubt abgeholt ist. verliert der »
Bezugsschein leine Gültigkeit . ; | | j

Sonnenberg , den 3. Februar 1916.
Der Bürgermeister . 9 “ ®^ ,

Sonnenberg . — Bekanntmachung . .

Betrifft: Ablieferung der beschlagnahm
Metallgegeustande . ^ ^

Auf Grund der wiederholten Veröffentlichungen ^ ern^
Metallbeschlagnahme wird weiter bekannt «eaeben.
zur Enteignung . Ablieferung und Emzrebnng der von
ten Metallaegen 'stände auf
Mittwoch , den 9. Februar 1916. nachmittags vonden a. » eoruur i »io , noajnuuoH » ^

ln Sonnenber » (im Gasthaus „zur Rtß ,c
festgesetzt ist. Die AblieferungSv « i» t!gen mit de» dri«O
buchstoben M —Z werden zur vünktlichen Mlieier »»»
aufgffordert.

Ronnenberg , den 1. Februar 1916.
Der Bürgermeister. Lils^
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